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Chancen für die Bevölkerungsentwicklung im Saarland durch Einwanderung 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Die demographische Entwicklung bringt vor allem im ländlich geprägten Raum 
große Flerausforderungen mit sich, welche Auswirkungen auf die Daseinsvor- 
sorge und die kommunalen Finanzen hat. Gerade im Saarland kann eine dauer- 
hafte Schrumpfung der Bevölkerung aufgrund der finanziellen Lage des Landes 
und der Kommunen nur schwerlich aufgefangen werden, da die Ausgaben für den 
Erhalt der Infrastruktur auf immer weniger Schultern verteilt werden und die Ge- 
samthaushalte bereits heute hoch defizitär sind. 

Laut Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) ist „das Saar- 
land von den westdeutschen Bundesländern dasjenige, das vom demographischen 
Wandel und seinen Konsequenzen heute am stärksten betroffen ist. Zwischen 
2001 und 2010 (Zahlen jeweils vom 1. Juli) hat das Saarland 4,4 Prozent seiner 
Bevölkerung verloren“. Bis zum Jahr 2030 wird ein weiterer Rückgang der Be- 
völkerung um knapp 10 Prozent erwartet. Gleichzeitig steigt der Altersdurch- 
schnitt der Bevölkerung deutlich an, im Jahr 2030 wird fast ein Drittel der Bevöl- 
kerung über 65 und damit nicht mehr erwerbstätig sein. 

Durch den demographischen Wandel wird die Bevölkerung nicht nur weniger und 
älter, sie wird auch bunter. Zuwanderung, auch durch Asylsuchende bzw. Flücht- 
linge, bedeutet für das Saarland eine Chance, den Bevölkerungsrückgang abzufe- 
dem und neue Perspektiven zu eröffnen. 


Vorbemerkung der Bundesregierung 

Die Fragen betreffen spezifisch die demografische Entwicklung im Saarland. Die 
Antworten erfolgen, soweit eigene Kenntnisse der Bundesregierung vorliegen. Im 
Übrigen wird auf die Zuständigkeit des Saarlands verwiesen. 

Allgemein ist festzustellen, dass der demografische Wandel regional sehr unter- 
schiedlich verläuft. Viele strukturschwächere altindustrielle und ländlich-peri- 
phere Regionen verlieren Einwohnerinnen und Einwohner, vor allem jüngere, 
und verzeichnen daher einen überdurchschnittlichen Bevölkerungsrückgang und 
eine schnellere Alterung im Vergleich zu wirtschaftlich stärkeren Regionen und 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Sehreiben des Bundesministeriums des Innern vom 
18. Dezember 2015 übermittelt. 
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insbesondere Ballungszentren. Diese sind von Bevölkerungsrückgang und Alte- 
rung oft nicht in gleichem Maße betroffen und profitieren auch von der Zuwan- 
derung aus dem Ausland stärker. Bestehende Ungleichgewichte zwischen Regi- 
onen und innerhalb von Regionen könnten weiter zunehmen. 

Mit ihrer am 2. September 2015 beschlossenen weiterentwickelten Demografie- 
strategie verfolgt die Bundesregierung u. a. das Ziel, die Gleichwertigkeit der Le- 
bensverhältnisse und eine hohe Lebensqualität in den vom demografischen Wan- 
del sehr unterschiedlich betroffenen ländlichen und städtischen Regionen zu be- 
fördern. Die Strategie enthält hierzu Maßnahmen, die an folgenden Punkten an- 
setzen: 

• Stärkung der Wirtschaftskraft und des Innovationspotenzials von struktur- 
schwachen Regionen, 

• Förderung der digitalen und der Verkehrsinfrastruktur, 

• Erleichterung der Anpassung von Einrichtungen der Daseinsvorsorge, 

• Förderung der ländlichen Entwicklung, 

• Stärkung der nachhaltigen Stadtent Wicklung. 

Die Länder sind in vielfacher Hinsicht in die Aktivitäten im Rahmen der Demo- 
grafiestrategie eingebunden. So bezieht sich die Strategie nicht allein auf Maß- 
nahmen des Bundes. Es sind auch Vorschläge enthalten, die von der Bundesre- 
gierung nur gemeinsam mit Ländern, Kommunen, Verbänden, Sozialpartnern 
und anderen Akteuren der Zivilgesellschaft oder von den Gestaltungspartnem al- 
leine zu realisieren sind. Diesem Ziel dient der Dialogprozess mit den entspre- 
chenden Gestaltungspartnem. Eine der zehn Arbeitsgruppen im Rahmen des Di- 
alogprozesses zur Demografiestrategie befasst sich mit den besonderen Heraus- 
forderungen in den Regionen. Dabei hat der Staatssekretär im Ministerium für 
Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie des Saarlandes in dieser Arbeitsgrappe 
„Regionen im demografischen Wandel stärken - Lebensqualität in Stadt und Land 
fördern“ den Ko-Vorsitz inne. Das Saarland ist zudem in der Arbeitsgmppe 
„Selbstbestimmtes Leben im Alter“ vertreten. 


Zur Bevölkemngsentwicklung des Saarlands 
1 . Wie hat sich die Bevölkerung im Saarland seit dem Jahr 1985 

a) aufgeschlüsselt nach Kreisen, Städten und Gemeinden und 

b) aufgeschlüsselt nach Geburten, Sterbefällen, Zuzug, Abwanderung 
entwickelt? 

Bei der Beantwortung wird davon ausgegangen, dass sich die Frage Ib auf die 
Frage labezieht. 

Daten zur Bevölkerung im Saarland aufgeschlüsselt nach Kreisen, kreisfreien 
Städten und Gemeinden und diese wiedemm aufgeschlüsselt nach Geburten, Ster- 
befällen, Zuzügen und Fortzügen liegen der Bundesregiemng ab dem Jahr 2001 
vor. Entsprechend beziehen sich die folgenden Daten auf Ebene der Kreise, kreis- 
freien Städte und Gemeinden auf den Zeitraum von 2001 bis 2013. 

Die Antwort zu Frage la ergibt sich aus der Anlage 1*. Die Antwort zu Frage Ib 
ergibt sich aus den Anlagen 2 bis 4*. Quelle der Daten für die Jahre 2008 bis 20 1 3 


* Von einer Drucklegung der Anlagen wird abgesehen. Diese sind als Anlage auf Bundestagsdrucksache 18/7148 auf der 
Internetseite des Deutschen Bundestages abrufbar. 
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ist die Regionaldatenbank der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder, 
für die Jahre 200 1 bis 2007 stammen die Daten aus den Statistischen Berichten 
des Statistischen Amtes Saarland. 

Für das Saarland insgesamt ergibt sich die Antwort zu Frage Ib ohne Bezug zu 
Frage la aus Anlage 5*. 


2. Wie hat sich die Altersstmktur im Saarland seit dem Jahr 1985 

a) aufgeschlüsselt nach Kreisen, Städten und Gemeinden und 

b) aufgeschlüsselt nach Geburten, Sterbefällen, Zuzug, Abwanderung 
entwickelt? 

Bei der Beantwortung wird davon ausgegangen, dass sich die Frage 2b auf die 
Frage 2a bezieht. 

Daten zur Bevölkerung nach der Altersstruktur der Bevölkerung im Saarland auf- 
geschlüsselt nach regionaler Tiefe liegen der Bundesregierung nicht vor. 

Für das Saarland insgesamt ergibt sich die Antwort bezogen auf die Altersstruktur 
der Bevölkerung aus der Anlage 6*. 


3. Wie ist die Prognose der Bundesregierung zur Bevölkemngsentwicklung für 
das Saarland bis zum Jahr 2050, und mit welchen Auswirkungen rechnet die 
Bundesregierung? 

Die Antwort zu Frage 3 ergibt sich aus Anlage 7*. 

Hinsichtlich der allgemeinen demografischen Entwicklungen und den zukunfts- 
gerichteten Zielen und Maßnahmen der Bundesregierung wird auf die Vorbemer- 
kung, zu den spezifischen saarländischen Entwicklungen wird auf die Zuständig- 
keit des Landes verwiesen. 


4. Welche Gründe sieht die Bundesregierung für die demographische Entwick- 
lung im Saarland? 

Auf die Vorbemerkung der Bundesregierung wird verwiesen. 


Entwicklung sozialversichemngspflichtiger Arbeitsverhältnisse 

5. Wie hat sich die Zahl der sozialversicherungspflichtigen Arbeitsverhältnisse 
im Saarland zwischen den Jahren 1985 und 2014 entwickelt (bitte nach Krei- 
sen, Städten und Gemeinden aufschlüsseln)? 

Zur Methodik der erhobenen Daten zu den Fragen 5, 6 und 20 wird daraufhinge- 
wiesen, dass bei der Interpretation längerer Zeitreihen in der Beschäftigungssta- 
tistik methodische Unterschiede sowohl im Meldeverfahren zur Sozialversiche- 
rung als auch im statistischen Auswertungsverfahren zu berücksichtigen sind, 
welche sich in Zeitreihenbrüchen bzw. Niveaueffekten im Übergang 1998/1999 
widerspiegeln können (Daten aus der revidierten Beschäftigungsstatistik liegen 
ab 1999 vor). Für die gewünschten Merkmalskombinationen können Werte erst 
ab 1987 ausgewiesen werden (es wird jeweils der Juni-Wert eines Jahres abgebil- 
det). 


* Von einer Drucklegung der Anlagen wird abgesehen. Diese sind als Anlage auf Bundestagsdrucksache 18/7148 auf der 
Internetseite des Deutschen Bundestages abrufbar. 
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Die Antwort zu Frage 5 (auch in der Differenzierung nach Kreisen und Gemein- 
den) ergibt sich aus Anlage 1 0*. 

Im Juni 2014 gab es im Saarland (Arbeitsort) 372 000 sozialversicherungspflich- 
tig Beschäftigte, im Vergleich zu 350 000 im Juni 1999 und 333 000 im Juni 
1987. 


6. Wie hat sich die Verteilung der sozialversicherungspflichtigen Arbeitsver- 
hältnisse auf die einzelnen Wirtschaftssektoren seit dem Jahr 1985 verän- 
dert? 

Die Antwort zu Frage 6 ergibt sich aus Anlage 1 0*. 

Der Primäre Sektor bzw. die Urproduktion sowie der Sekundäre Sektor bzw. das 
Produzierende Gewerbe hat im Saarland - wie auch anderswo - weiter an Bedeu- 
tung verloren. So waren im Saarland im Juni 2014 noch 125 000 sozialversiche- 
rungspflichtig Beschäftigte im Produzierenden Gewerbe tätig, im Vergleich zu 
141 000 sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im Juni 1999 und 175 000 so- 
zialversicherungspflichtig Beschäftigten im Juni 1987. Entsprechend hat der Ter- 
tiäre Sektor (Dienstleistungssektor) an Bedeutung gewonnen. Bei der Interpreta- 
tion müssen hier jedoch auch die Veränderungen bei der Klassifikation der Wirt- 
schaftszweige berücksichtigt werden (vgl. Zuordnung der einzelnen Jahre). 


7. Wie hat sich die Zahl der angebotenen Ausbildungsplätze im Saarland seit 
dem Jahr 1985 entwickelt? 

Die Antwort zu Frage 7 ergibt sich aus Anlage 13*. 

Die Beantwortung dieser Frage stellt auf die gemeldeten Ausbildungsstellen ab. 

Im Berichtsjahr 2014/2015 (Oktober 2014 bis September 2015) gab es im Saar- 
land 6 300 gemeldete Ausbildungsstellen. Im Berichtsjahr 1984/1985 ist ein Wert 
von 9 000 ausgewiesen. 


8. Wie hat sich die Zahl unbesetzter Arbeitsstellen im Saarland seit dem Jahr 
1985 entwickelt? 

Die Antwort ergibt sich aus Anlage 1 1 * (das dort abgebildete Referenzgebiet 
Deutschland umfasst ab 1991 auch die neuen Bundesländer). 

Bei der Interpretation der zur Beantwortung dieser Frage zusammengestellten Ta- 
belle muss berücksichtigt werden, dass sich die Abgrenzung bzw. Definition des 
erfragten Sachverhalts im Laufe der Zeit geändert hat. 

Die Bereitstellung von Daten zu gemeldeten Arbeitsstellen auf dem 1 . Arbeits- 
markt erfolgt ab Januar 2000. Die Arbeitsstellen umfassen nur ungeförderte Stel- 
lenangebote am sog. 1 . Arbeitsmarkt und setzen sich aus drei Untergruppen zu- 
sammen: 

- sozialversicherungspflichtige Beschäftigungsverhältnisse, 

- geringfügige Beschäftigungsverhältnisse (Minijobs etc.), 

- sonstige Beschäftigungsverhältnisse (z. B. Praktikantenstellen). 

Saisonstellen sind nicht enthalten. 


* Von einer Drucklegung der Anlagen wird abgesehen. Diese sind als Anlage auf Bundestagsdrucksache 18/7148 auf der 
Internetseite des Deutschen Bundestages abrufbar. 
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Bis Dezember 1 995 basiert die Berichterstattung hingegen auf der Definition der 
„Gemeldeten Stellen“. Gemeldete Stellen umfassen neben gemeldeten Arbeits- 
stellen auch geförderte Beschäftigungsverhältnisse am sog. zweiten Arbeitsmarkt 
(z. B. Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen ABM) und Saisonstellen. 

Da die Änderung der Abgrenzung den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt, stehen 
Daten nach der früheren Definition (Gemeldete Stellen) in Klammem. Im 
Jahr 2000 werden Daten nach beiden Abgrenzungen berichtet, um den Niveau- 
unterschied kenntlich zu machen. 

Im Jahresdurchschnitt 2014 gab es im Saarland 5 700 gemeldete Arbeitsstellen, 
im Vergleich zu 5 400 im Jahresdurchschnitt 2000. Für die gemeldeten Stellen, 
also einschließlich Beschäftigungsverhältnisse am zweiten Arbeitsmarkt, wird im 
Jahresdurchschnitt 2000 ein Wert von 5 600 ausgewiesen, gegenüber 1 500 im 
Jahresdurchschnitt 1985. 


9. Wie hat sich die Zahl unbesetzter Ausbildungsplätze im Saarland seit dem 
Jahr 1985 entwickelt? 

Die Antwort ergibt sich aus Anlage 13*. 

Die Beantwortung dieser Frage stellt auf die unbesetzten Ausbildungsstellen un- 
ter den gemeldeten Ausbildungsstellen ab. 

Die Angaben zur Zahl der unbesetzten Ausbildungsplätze im Saarland bemht auf 
der Ausbildungsstellenmarktstatistik der BA. Sie enthält die einzig verfügbaren 
Daten, bildet aber nur einen Ausschnitt des Ausbildungsmarktes ab, da die Inan- 
spmchnahme der Dienste der Ausbildungsvermittlung durch Arbeitgeber und Ju- 
gendliche freiwillig ist. 


10. Welche Maßnahmen plant die Bundesregierung, um die negativen Auswir- 
kungen des demographischen Wandels auf den saarländischen Arbeitsmarkt 
zu begegnen? 

Es bleibt das Ziel der Bundesregiemng, regionale Disparitäten in ganz Deutsch- 
land abzubauen. Die Arbeitsmarktpolitik besitzt in diesem Zusammenhang eine 
mittelbare Ausgleichsfunktion zwischen den sich demografisch unterschiedlich 
entwickelnden Regionen in Deutschland und kann die Regionalpolitik wirkungs- 
voll unterstützen. 

Regionalen Lösungsansätzen, die den Gegebenheiten und Bedürfnissen von Be- 
schäftigten und Unternehmen vor Ort gerecht werden, kommt mit Blick auf die 
Fachkräftesicherung eine besondere Bedeutung bei der Gestaltung des demogra- 
fischen Wandels zu. Die Bundesregierung unterstützt daher regionale Fachkräf- 
teinitiativen. Das vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales seit März 20 1 1 
gesteuerte und finanzierte Innovationsbüro „Fachkräfte für die Region“ 
(www.fachkraeftebuero.de) identifiziert, kategorisiert und qualifiziert durch um- 
fangreiche Beratungs-, Informations- und Veranstaltungsangebote regionale 
Netzwerke zur Fachkräftesicherung. Die Angebote und Dienstleistungen des In- 
novationsbüros stehen auch regionalen Netzwerken zur Fachkräftesicherung im 
Saarland zur Verfügung. In den derzeit 580 aktiven Netzwerken, darunter elf im 
Saarland, haben sich arbeitsmarktnahe Akteure wie etwa Agenturen für Arbeit, 
Jobcenter, Kommunen, Industrie- und Flandelskammem und Verbände, aber auch 


* Von einer Drucklegung der Anlagen wird abgesehen. Diese sind als Anlage auf Bundestagsdrucksache 18/7148 auf der 
Internetseite des Deutschen Bundestages abrufbar. 
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Unternehmen erfolgreich vernetzt und gemeinsam regionale Projekte und Initia- 
tiven zur regionalen Fachkräftesicherung angestoßen. 


Auswirkungen auf Kommunen und Infrastruktur 

1 1 . Welche Auswirkungen der Bevölkemngsentwicklung auf die finanzielle 
Lage der saarländischen Kommunen sieht die Bundesregierung, und wie 
plant sie, negativen Auswirkungen zu begegnen? 

Der Bundesregierung liegen keine Informationen über finanzielle Auswirkungen 
von Bevölkerungszuwanderungen oder -abwanderungen auf Gemeinden des 
Saarlandes vor. Im Zuge der Weiterentwicklung der Demografiestrategie prüft 
die Bundesregierung geeignete Wege, wie der demografische Wandel in beson- 
ders betroffenen Räumen und Regionen flankiert werden kann. Die Bundesregie- 
rung ist der Auffassung, dass bei der Bewältigung der finanzpolitischen Fleraus- 
forderungen des demografischen Wandels im föderativen System in der Haupt- 
sache die Gemeinden selbst sowie die Länder gefordert sind. 

Für die finanzielle Absicherung konkreter Maßnahmen von betroffenen Gemein- 
den sind die Länder zuständig, die im kommunalen Finanzausgleich das geeig- 
nete Instrument zur Sicherung einer angemessenen Finanzausstattung der Ge- 
meinden und zur Beseitigung finanzieller Schieflagen besifzen. 


12. Welche Auswirkungen der Bevölkemngsentwicklung erwartet die Bundes- 
regiemng für den öffentlichen Personennahverkehr im Saarland, und wie 
plant die Bundesregiemng ggf negativen Auswirkungen zu begegnen? 

Die Planung, die Organisation und die Finanzierung des Öffentlichen Personen- 
nahverkehrs (ÖPNV) sowie der Umgang mit den Auswirkungen des demografi- 
schen Wandels auf den ÖPNV liegen in der Zuständigkeit der Länder. Der Bund 
unterstützt die Länder bei der Finanzierung des ÖPNV mit Regionalisierungsmit- 
teln sowie Mitteln nach dem Gemeindeverkehrsfinanzierungs- und dem Entflech- 
tungsgesetz. 

Darüber hinaus beteiligt sich der Landkreis Merzig-Wadem aus dem Saarland 
aktuell an einem bundesweiten Modellvorhaben, das sich mit der langfristigen 
Sicherung der Daseinsvorsorge und der Nahversorgung sowie der Mobilität in 
vom demografischen Wandel besonders betroffenen ländlichen Räumen beschäf- 
tigt. 


13. Wie hat sich die Zahl der Kinderkrippen- und Kindergartenplätze im Saar- 
land seit dem Jahr 1985 entwickelt? 

Zur Situation der Kindertageseinrichtungen liegen Daten der Kinder- und Jugend- 
hilfestatistik zum 3 1 . Dezember 1986 vor. Die Statistik wurde nur alle vier Jahre 
erhoben. Deshalb gibt es keine Daten zum Jahr 1985. 

Zum Stichtag 3 1 . Dezember 1986 gab es im Saarland 1 1 5 Plätze in sechs Kinder- 
krippen und 29 181 Plätze in 410 Kindergärten. Zum Stichtag 1. März 2015 gab 
es im Saarland 19 Krippeneinrichtungen (nur U3) mit 480 Plätzen, 89 Kindergär- 
ten mit 5 504 Plätzen, 16 Horte mit 1 430 Plätzen und 358 Einrichtungen, in de- 
nen Kinder aller Altersgruppen betreut werden, mit 28 600 Plätzen. Insgesamt 
gab es somit 482 Einrichtungen mit 36 014 Plätzen, in denen 5 557 unter Drei- 
jährige, 25 182 Kinder im Alter von drei Jahren bis zum Schuleintrift und 
2 245 Kinder im Alter von fünf bis unter 14 Jahren, die bereits die Schule besu- 
chen (Hortkinder), betreut wurden. 
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Darüber hinaus wurden 454 Kinder unter drei Jahren und 206 Kinder ab drei Jah- 
ren in Kindertagespflege betreut. Kinder, die gleichzeitig noch eine Einrichtung 
besuchen, wurden beim Einrichtungsbesuch gezählt. 

Somit hat sich das Angebot für unfer Dreijährige von 115 Pläfzen in 1986 auf 
6 011 betreufe Kinder im Jahr 2015 verändert. Die Anzahl der Plätze bzw. betreu- 
ten Kinder im Alter von drei Jahren bis zum Schuleintritt hat sich von 1986 noch 
29181 Plätzen auf 25 1 82 im März 2015 entwickelt. Diese Änderung ist in erster 
Linie ein demografischer Effekf. Die Anzahl der unter Sechsjährigen ist zwischen 
1986 und 2014 um ca. 30 Prozent zurückgegangen. Daher wurde die Versor- 
gungsquote für die Kindergartenkinder sogar erhöht. Ende 1986 gab es nur für 
ca. 82 Prozent der Kinder von drei Jahren bis zum Schuleintritt einen Betreuungs- 
platz. Hingegen belief sich die Versorgungsquote für die Drei- bis unfer Sechs- 
jährigen auf efwas über 96 Prozenf. Für die Sechsjährigen kann keine Quofe aus- 
gewiesen werden, da nicht bekannt ist, wie viele Kinder zum 1 . März bereits die 
Schule besuchen. Es ist aber davon auszugehen, dass auch hier eine Vollversor- 
gung erreicht ist. 


14. Wie wirken sich die bisherigen Maßnahmen der Bundesregierung mit Bezug 
auf die demographische Entwicklung, im speziellen die Demographiestrate- 
gie und der Dialog zur Lebensqualität, auf das Saarland aus, und welche wei- 
teren Schritte plant die Bundesregiemng diesbezüglich? 

Kenntnisse zu den spezifischen Auswirkungen der Maßnahmen der Bundesregie- 
rung auf das Saarland liegen der Bundesregierung nichf vor. Es wird auf die Vor- 
bemerkung der Bundesregierung und die Zusfändigkeit des Landes verwiesen. 


15. Wie wirkt sich die Bevölkemngsentwicklung auf die Gesundheitsversorgung 
im Saarland aus, und wie plant die Bundesregierung ggf. negativen Auswir- 
kungen zu begegnen? 

Die Bundesregierung setzt sich für die Sicherstellung einer flächendeckenden, 
wohnortnahen Gesundheitsversorgung in Deutschland ein. Um den Herausforde- 
rungen für die Gesundheitsversorgung insbesondere auch in ländlichen oder vom 
demografischen Wandel besonders betroffenen Regionen in Deutschland aktiv zu 
begegnen, hat die Bundesregierung in dieser und in den zurückliegenden Legis- 
laturperioden eine Vielzahl an gesetzgeberischen Maßnahmen angestoßen, von 
denen einige nachfolgend beispielhaft aufgeführt werden. 

Das GKV -Versorgungsstärkungsgesetz enthält wichtige Anreize zur Niederlas- 
sung von Ärzten in ländlichen Regionen, stärkt die Rolle der hausärztlichen Ver- 
sorgung und verbessert die Möglichkeit, Krankenhäuser in unterversorgten Ge- 
bieten in die ärztliche Versorgung einzubinden. Im Krankenhausstrukturgesetz ist 
u. a. vorgesehen, dass Sicherstellungszuschläge an Krankenhäuser gezahlt wer- 
den sollen, wenn ein bestimmtes Versorgungsangebot eines Krankenhauses woh- 
nortnah erhalten werden muss. Außerdem werden durch einen neu eingerichteten 
Strukturfonds Mittel bereitgestellt, die auch zur Förderung von Vorhaben genutzt 
werden können, durch die Versorgungsstrukturen in ländlichen oder vom demo- 
grafischen Wandel besonders betroffenen Regionen an den Versorgungsbedarf 
angepasst werden. 

Ein weiterer Beitrag zur Sicherung der flächendeckenden medizinischen Versor- 
gung liegt im Einsatz der Telemedizin. So können perspektivisch telemedizini- 
sche Verfahren die Gesundheitsversorgung über räumliche Distanzen hinweg un- 
terstützen; mit dem so genannten E-Health-Gesetz schafft die Bundesregierung 
hierfür wesentliche Voraussetzungen. Für gleichwertige Lebensverhältnisse in 
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den Regionen zu sorgen oder sie zu erhalten, dafür sorgt auch das Präventionsge- 
setz. Aufbauend auf den Empfehlungen der nationalen Präventionsstrategie sol- 
len hiernach regionale Erfordernisse, wie die ländlicher Regionen, in den Landes- 
rahmenvereinbarungen zu Prävention und Gesundheitsforderung ausdrücklich 
berücksichtigt werden. Der Wunsch vieler Pflegebedürftiger auch im ländlichen 
Raum, weiterhin in der eigenen Häuslichkeit leben zu können, wird durch die 
erheblichen Leistungsausweitungen in der Pflegeversicherung unterstützt, die mit 
den zwei so genannten Pflegestärkungsgesetzen auf den Weg gebracht worden 
sind. 


Einwanderung in das Saarland 

16. Wie hat sich der Anteil der Bevölkemng mit Migrationshintergrund im Saar- 
land seit dem Jahr 1985, 

a) aufgeschlüsselt nach Kreisen, Städten und Gemeinden, und 

b) aufgeschlüsselt nach Geburten, Sterbefällen, Zuzug, Abwanderung 
entwickelt? 

17. Wie viele dieser Personen mit Migrationshintergrund sind 

a) aus anderen EU-Mitgliedstaaten oder 

b) als Asylsuchende oder Kontingentflüchtlinge eingewandert? 

Die Fragen 1 6 und 1 7 werden gemeinsam beantwortet. 

Bei der Beantwortung von Frage 16 wird davon ausgegangen, dass sich die 
Frage 1 6b auf die Frage 1 6a bezieht. Auch Frage 1 7 wird mit Bezug zu Kreisen, 
Städten und Gemeinden beantwortet. 

Daten zum Migrationshintergrund werden seit 2005 im Mikrozensus erhoben. 
Daten zu Geburten, Sterbefällen, Zuzügen und Forfzügen nach Migrationshinter- 
grund liegen nicht vor. 

Daten zum Migrationshintergrund auf regional tieferen Ebenen unterhalb der 
Länder (Kreise, Kreisfreie Städte und Gemeinden) zur Entwicklung seit 1985 und 
Daten differenziert nach Herkunftsregionen oder Zuwanderungsgründen auf Lan- 
desebene liegen der Bundesregierung nicht vor. 

Für das Saarland insgesamt ergibt sich die Antwort zu Frage 16 mit den genannten 
Einschränkungen aus Anlage 8*. 


18. Wie viele dieser Personen haben seitdem die deutsche Staatsbürgerschaft an- 
genommen? 

Daten zur Einbürgerung von ausländischen Staatsbürgern liegen der Bundesre- 
gierung auf regional tieferen Ebenen unterhalb der Länder (Kreise, Kreisfreie 
Städte und Gemeinden) nicht vor. 

Für das Saarland insgesamt liegen Daten zur Einbürgerung von ausländischen 
Personen insgesamt und für EU-Bürger seit dem Jahr 2000 vor. Daten zur Ein- 
bürgerung von Asylsuchenden und Kontingentflüchtlingen liegen der Bundesre- 
gierung nicht vor. Die Antwort zu dieser Frage mit den genannten Einschränkun- 
gen ergibt sich aus Anlage 9*. 


* Von einer Drucklegung der Anlagen wird abgesehen. Diese sind als Anlage auf Bundestagsdrucksache 18/7148 auf der 
Internetseite des Deutschen Bundestages abrufbar. 
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19. Wie hat sich die Altersstruktur der Bewohner des Saarlands mit Migrations- 
hintergrund seit dem Jahr 1985 entwickelt (bitte nach Kreisen, Städten und 
Gemeinden aufschlüsseln)? 

Daten zum Migrationshintergrund werden zwar seit 2005 im Mikrozensus erho- 
ben, Daten zum Migrationshintergrund auf regional tieferen Ebenen unterhalb der 
Länder (Kreise, kreisfreie Städte und Gemeinden) zur Entwicklung seit 1985 so- 
wie zur Entwicklung der Altersstruktur der Bevölkerung mit Migrationshinter- 
grund liegen der Bundesregierung nicht vor. 


20. Wie viele Personen mit Migrationshintergrund gehen im Saarland einer so- 
zialversicherungspflichtigen Arbeit nach, und wie hat sich diese Zahl zwi- 
schen den Jahren 1985 und 2014 entwickelt (bitte nach Kreisen, Städten und 
Gemeinden aufschlüsseln)? 

In der Beschäftigungsstatistik liegen lediglich Informationen zur Staatsangehö- 
rigkeit der Beschäftigten vor. Insofern kann nur unterschieden werden, ob ein Be- 
schäftigter Deutscher oder Ausländer ist. Dabei sind ausländische Beschäftigte 
die größte Teilmenge unter den Beschäftigten mit Migrationshintergrund. Einen 
Migrationshintergrund kann aber auch ein deutscher Beschäftigter haben, dessen 
Eltern z.B. beide Ausländer sind, der aber die deutsche Staatsangehörigkeit ange- 
nommen hat (ein solcher Beschäftigter wird in der Beschäftigungsstatistik als 
Deutscher geführt). 

Die Antwort zu Frage 20 (auch für Kreis- und Gemeindeergebnisse) ergibt sich 
insoweit aus Anlage 12*. 

Im Juni 2014 gab es im Saarland 35 000 sozialversicherungspflichtig beschäftigte 
Ausländer, im Vergleich zu 32 000 im Juni 1999 und 18 000 im Juni 1987. 


21. Wie beurteilt die Bundesregiemng die Auswirkungen der aktuellen Flücht- 
lingsmigration auf die demographische Situation im Saarland? 

Die aktuellen Zuwanderungsraten kommen vor allem durch die hohe Zahl von 
Flüchtlingen zustande. Hinsichtlich spezifischer Auswirkungen auf die demogra- 
fische Situation im Saarland wird auf die Zuständigkeit des Landes verwiesen. 


* Von einer Drucklegung der Anlagen wird abgesehen. Diese sind als Anlage auf Bundestagsdrucksache 18/7148 auf der 
Internetseite des Deutschen Bundestages abrufbar. 
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Anlage 1 

Saarland: Bevölkerungsentwicklung in den Jahren 2001 bis 2013* (regionale Tiefe: Kreise, Kreisfreie Städte, Gemeinden) 


Kreise/Kreisfreie Städte/Gemeinden 

31.12.2013 

31.12.2012 

31.12.2011 

31.12.2010 

31.12.2009 

Saarbrücken, Regionaiverband 

325.978 

326.638 

326.996 

332.333 

333.469 

Friedrichsthal, Saar 

10.263 

10.259 

10.404 

10.798 

10.903 

Grossrossein 

8.172 

8.264 

8.342 

8.486 

8.626 

Heusweiler 

18.068 

18.042 

18.084 

19.472 

19.619 

Kleinblittersdorf 

11.193 

11.269 

11.342 

12.278 

12.409 

Püttlingen 

18.668 

18.848 

19.049 

19.906 

20.021 

Quierschied 

13.137 

13.278 

13.386 

13.631 

13.797 

Riegelsberg 

14.514 

14.630 

14.720 

14.943 

15.011 

Sulzbach, Saar 

16.294 

16.393 

16.502 

17.452 

17.489 

Völklingen 

38.468 

38.659 

38.670 

39.626 

39.784 

Saarbrücken, Landeshauptstadt 

177.201 

176.996 

176.497 

175.741 

175.810 

Merzig-Wadern, Landkreis 

103.135 

103.520 

103.639 

104.843 

105.241 

Beckingen 

15.102 

15.216 

15.328 

15.371 

15.403 

Losheim am See 

15.821 

15.860 

15.880 

16.415 

16.510 

Merzig 

29.668 

29.777 

29.720 

30.355 

30.518 

Mettlach 

12.124 

12.159 

12.196 

12.305 

12.420 

Perl 

8.182 

8.110 

7.900 

7.593 

7.405 

Wadern 

15.850 

15.983 

16.128 

16.406 

16.558 

Weiskirchen 

6.388 

6.415 

6.487 

6.398 

6.427 

Neunkirchen, Landkreis 

133.222 

134.099 

134.957 

137.247 

138.586 

Eppelborn 

17.337 

17.561 

17.697 

17.164 

17.360 

Illingen, Saar 

16.573 

16.774 

16.940 

17.334 

17.529 

Merchweiler 

10.093 

10.134 

10.135 

10.402 

10.465 

Neunkirchen, Saar 

45.602 

45.722 

45.970 

47.398 

47.896 

Ottweiler 

14.680 

14.729 

14.810 

14.829 

14.982 

Schiffweiler 

15.754 

15.852 

15.972 

16.400 

16.578 

Spiesen-Elversberg 

13.183 

13.327 

13.433 

13.720 

13.776 

Saarlouis, Landkreis 

195.976 

196.611 

197.452 

203.308 

204.448 

Dillingen, Saar 

20.183 

20.199 

20.263 

20.808 

20.954 

Lebach 

19.388 

19.456 

19.494 

19.784 

19.801 

Nalbach 

9.162 

9.184 

9.255 

9.181 

9.320 

Rehlingen-Siersburg 

14.343 

14.491 

14.562 

15.432 

15.549 

Saarlouis 

34.354 

34.319 

34.356 

37.136 

37.328 

Saarwellingen 

13.256 

13.337 

13.329 

13.444 

13.421 

Schmelz 

16.264 

16.349 

16.419 

16.697 

16.810 

Schwalbach, Saar 

17.165 

17.219 

17.276 

17.666 

17.786 

Überherrn 

11.492 

11.536 

11.601 

11.687 

11.736 

Wadgassen 

17.622 

17.690 

17.848 

18.210 

18.340 

Wallerfangen 

9.353 

9.370 

9.438 

9.527 

9.528 

Bous 

6.983 

6.993 

7.086 

7.131 

7.252 

Ensdorf, Saar 

6.411 

6.468 

6.525 

6.605 

6.623 

Saarpfalz-Kreis 

143.851 

144.291 

145.099 

149.240 

149.680 

Bexbach 

17.757 

17.908 

18.001 

18.086 

18.248 

Blieskastel 

20.879 

21.022 

21.191 

21.885 

22.098 

Gersheim 

6.632 

6.683 

6.760 

6.838 

6.910 

Homburg 

41.416 

41.357 

41.494 

43.808 

43.569 

Kirkel 

10.006 

9.949 

9.973 

10.034 

10.081 

Mandelbachtal 

10.907 

10.978 

11.088 

11.394 

11.413 

St. Ingbert 

36.254 

36.394 

36.592 

37.195 

37.361 

St. Wendel, Landkreis 

88.556 

89.128 

89.712 

90.596 

91.161 

Freisen 

8.048 

8.082 

8.203 

8.336 

8.393 

Marpingen 

10.366 

10.489 

10.559 

10.770 

10.880 

Namborn 

7.225 

7.271 

7.347 

7.295 

7.284 

Nohfelden 

10.037 

10.240 

10.149 

10.137 

10.151 

Nonnweiler 

8.705 

8.730 

8.813 

8.901 

9.001 

Oberthal 

6.069 

6.075 

6.097 

6.217 

6.268 

St. Wendel 

25.890 

25.977 

26.174 

26.208 

26.342 

Tholey 

12.216 

12.264 

12.370 

12.732 

12.842 

Saarland 

990.718 

994.287 

997.855 

1.017.567 

1.022.585 


* ab dem Berichtsjahr 2011 auf Basis des Zensus 2011 

Datenquelle: Jahre 2001 bis 2007: Statistische Berichte, Statistisches Landesamt 

Saarland. Jahre 2008 bis 2013: Regionaldatenbank der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder 
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Anlage 1 

Saarland: Bevölkerungsentwicklung in den Jahren 2001 bis 2013* (regionale Tiefe: Kreise, Kreisfreie Städte, Gemeinden) 


Kreise/Kreisfreie Städte/Gemeinden 

31.12.2008 

31.12.2007 

31.12.2006 

31.12.2005 

31.12.2004 

Saarbrücken, Regionaiverband 

335.669 

336.826 

339.553 

341.940 

344.573 

Friedrichsthal, Saar 

10.969 

11.132 

11.249 

11.318 

11.379 

Grossrossein 

8.651 

8.789 

8.928 

9.089 

9.195 

Heusweiler 

19.805 

19.995 

20.002 

20.015 

20.127 

Kleinblittersdorf 

12.535 

12.730 

12.837 

12.887 

12.905 

Püttlingen 

20.142 

20.391 

20.552 

20.765 

20.887 

Quierschied 

13.940 

14.113 

14.233 

14.417 

14.642 

Riegelsberg 

15.113 

15.137 

15.301 

15.386 

15.484 

Sulzbach, Saar 

17.679 

17.906 

18.128 

18.232 

18.356 

Völklingen 

40.086 

40.181 

40.453 

40.917 

41.329 

Saarbrücken, Landeshauptstadt 

- 

176.452 

177.870 

178.914 

180.269 

Merzig-Wadern, Landkreis 

105.782 

106.001 

105.996 

106.282 

106.426 

Beckingen 

15.583 

15.740 

15.819 

15.860 

15.950 

Losheim am See 

16.543 

16.720 

16.731 

16.791 

16.734 

Merzig 

30.770 

30.899 

30.885 

30.887 

30.984 

Mettlach 

12.475 

12.480 

12.488 

12.608 

12.621 

Perl 

7.267 

6.975 

6.760 

6.641 

6.564 

Wadern 

16.767 

16.819 

16.933 

17.046 

17.111 

Weiskirchen 

6.377 

6.368 

6.380 

6.449 

6.462 

Neunkirchen, Landkreis 

139.948 

141.426 

142.478 

143.645 

144.704 

Eppelborn 

17.614 

17.771 

17.908 

18.040 

18.208 

Illingen, Saar 

17.624 

17.859 

17.999 

18.236 

18.388 

Merchweiler 

10.617 

10.677 

10.721 

10.817 

10.837 

Neunkirchen, Saar 

48.330 

48.659 

49.055 

49.411 

49.793 

Ottweiler 

15.086 

15.305 

15.320 

15.513 

15.624 

Schiffweiler 

16.796 

17.047 

17.181 

17.278 

17.310 

Spiesen-Elversberg 

13.881 

14.108 

14.294 

14.350 

14.544 

Saarlouis, Landkreis 

206.215 

207.723 

208.962 

210.343 

211.318 

Dillingen, Saar 

21.239 

21.404 

21.431 

21.486 

21.333 

Lebach 

19.962 

20.149 

20.388 

20.709 

21.254 

Nalbach 

9.377 

9.424 

9.501 

9.613 

9.661 

Rehlingen-Siersburg 

15.617 

15.777 

15.805 

15.921 

15.930 

Saarlouis 

37.770 

37.937 

38.189 

38.250 

38.283 

Saarwellingen 

13.518 

13.684 

13.717 

13.821 

13.903 

Schmelz 

17.008 

17.167 

17.307 

17.450 

17.533 

Schwalbach, Saar 

17.956 

18.170 

18.339 

18.540 

18.690 

Überherrn 

11.801 

11.850 

11.939 

12.071 

12.123 

Wadgassen 

18.529 

18.577 

18.634 

18.689 

18.649 

Wallerfangen 

9.504 

9.559 

9.603 

9.694 

9.833 

Bous 

7.290 

7.300 

7.376 

7.360 

7.412 

Ensdorf, Saar 

6.644 

6.725 

6.733 

6.739 

6.714 

Saarpfalz-Kreis 

150.785 

151.859 

152.888 

153.997 

154.722 

Bexbach 

18.457 

18.625 

18.792 

18.981 

19.077 

Blieskastel 

22.422 

22.686 

22.800 

22.997 

23.020 

Gersheim 

6.972 

7.084 

7.121 

7.240 

7.184 

Homburg 

43.691 

43.778 

44.043 

44.307 

44.611 

Kirkel 

10.105 

10.157 

10.223 

10.286 

10.354 

Mandelbachtal 

11.486 

11.590 

11.650 

11.695 

11.759 

St. Ingbert 

37.652 

37.939 

38.259 

38.491 

38.717 

St. Wendel, Landkreis 

91.925 

92.763 

93.290 

94.086 

94.674 

Freisen 

8.383 

8.479 

8.524 

8.605 

8.698 

Marpingen 

10.983 

11.033 

11.172 

11.339 

11.431 

Namborn 

7.325 

7.379 

7.397 

7.435 

7.567 

Nohfelden 

10.246 

10.433 

10.475 

10.602 

10.652 

Nonnweiler 

9.081 

9.198 

9.243 

9.330 

9.440 

Oberthal 

6.351 

6.393 

6.436 

6.523 

6.572 

St. Wendel 

26.582 

26.768 

26.967 

27.085 

27.106 

Tholey 

12.974 

13.080 

13.076 

13.167 

13.208 

Saarland 

1.030.324 

1.036.598 

1.043.167 

1.050.293 

1.056.417 


* ab dem Berichtsjahr 2011 auf Basis des Zensus 2011 

Datenquelle: Jahre 2001 bis 2007: Statistische Berichte, Statistisches Landesamt 

Saarland. Jahre 2008 bis 2013: Regionaldatenbank der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder 
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Anlage 1 

Saarland: Bevölkerungsentwicklung in den Jahren 2001 bis 2013* (regionale Tiefe: Kreise, Kreisfreie Städte, Gemeinden) 


Kreise/Kreisfreie Städte/Gemeinden 

31.12.2003 

31.12.2002 

31.12.2001 

Saarbrücken, Regionaiverband 

347.310 

349.102 

349.948 

Friedrichsthal, Saar 

11.506 

11.572 

11.670 

Grossrossein 

9.305 

9.396 

9.397 

Heusweiler 

20.093 

20.201 

20.235 

Kleinblittersdorf 

12.972 

12.995 

13.023 

Püttlingen 

20.956 

20.853 

20.693 

Quierschied 

14.637 

14.713 

14.783 

Riegelsberg 

15.599 

15.549 

15.584 

Sulzbach, Saar 

18.637 

18.915 

18.970 

Völklingen 

41.745 

42.403 

42.735 

Saarbrücken, Landeshauptstadt 

181.860 

182.505 

182.858 

Merzig-Wadern, Landkreis 

106.324 

106.361 

106.222 

Beckingen 

15.991 

15.999 

16.017 

Losheim am See 

16.613 

16.565 

16.636 

Merzig 

31.079 

31.043 

30.996 

Mettlach 

12.532 

12.531 

12.485 

Perl 

6.491 

6.585 

6.448 

Wadern 

17.240 

17.197 

17.175 

Weiskirchen 

6.378 

6.441 

6.465 

Neunkirchen, Landkreis 

145.547 

146.315 

146.678 

Eppelborn 

18.235 

18.393 

18.387 

Illingen, Saar 

18.585 

18.682 

18.870 

Merchweiler 

10.887 

10.911 

10.949 

Neunkirchen, Saar 

50.185 

50.548 

50.604 

Ottweiler 

15.534 

15.564 

15.497 

Schiffweiler 

17.496 

17.537 

17.627 

Spiesen-Elversberg 

14.625 

14.680 

14.744 

Saarlouis, Landkreis 

211.784 

211.796 

211.681 

Dillingen, Saar 

21.494 

21.460 

21.464 

Lebach 

21.561 

21.540 

21.474 

Nalbach 

9.675 

9.635 

9.629 

Rehlingen-Siersburg 

15.923 

15.975 

15.899 

Saarlouis 

38.198 

38.056 

38.280 

Saarwellingen 

13.935 

13.940 

13.907 

Schmelz 

17.520 

17.443 

17.415 

Schwalbach, Saar 

18.769 

18.830 

18.842 

Überherrn 

12.095 

12.119 

12.078 

Wadgassen 

18.563 

18.663 

18.598 

Wallerfangen 

9.808 

9.884 

9.806 

Bous 

7.546 

7.487 

7.524 

Ensdorf, Saar 

6.697 

6.764 

6.765 

Saarpfalz-Kreis 

155.602 

156.306 

156.732 

Bexbach 

19.173 

19.231 

19.157 

Blieskastel 

23.151 

23.087 

23.174 

Gersheim 

7.212 

7.159 

7.181 

Homburg 

44.967 

45.366 

45.590 

Kirkel 

10.354 

10.378 

10.265 

Mandelbachtal 

11.789 

11.859 

11.830 

St. Ingbert 

38.956 

39.226 

39.535 

St. Wendel, Landkreis 

94.809 

95.108 

95.209 

Freisen 

8.781 

8.784 

8.728 

Marpingen 

11.462 

11.567 

11.628 

Namborn 

7.607 

7.571 

7.550 

Nohfelden 

10.706 

10.725 

10.794 

Nonnweiler 

9.399 

9.380 

9.364 

Oberthal 

6.557 

6.533 

6.549 

St. Wendel 

27.068 

27.246 

27.296 

Tholey 

13.229 

13.302 

13.300 

Saarland 

1.061.376 

1.064.988 

1.066.470 


* ab dem Berichtsjahr 2011 auf Basis des Zensus 2011 

Datenquelle: Jahre 2001 bis 2007: Statistische Berichte, Statistisches Landesamt 

Saarland. Jahre 2008 bis 2013: Regionaldatenbank der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder 



Saarland: Jährliche Zahl der Lebendgeborenen in den Jahren 2001 bis 2013 
(regionale Tiefe: Kreise, Kreisfreie Städte, Gemeinden, Samt-A^erbandsgemeinden) 
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Datenquelle: Jahre 2001 bis 2007: Statistische Berichte, Statistisches Landesamt Saarland. 
Jahre 2008 bis 2013: Regionaldatenbank der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder 




Kreise/Kreisfreie Städte/Gemeinden 
Saarbrücken, Regionalverband 
Friedrichsthal, Saar 
Grossrossein 



Datenquelle: Jahre 2001 bis 2007: Statistische Berichte, Statistisches Landesamt Saarland. 
Jahre 2008 bis 2013: Regionaldatenbank der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder 



Kreise/Kreisfreie Städte/Gemeinden 
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Datenquelle; Jahre 2001 bis 2007: Statistische Berichte, Statistisches Landesamt Saarland. 
Jahre 2008 bis 2013: Regionaldatenbank der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder 



Kreise/Kreisfreie Städte/Gemeinden 



Datenquelle; Jahre 2001 bis 2007: Statistische Berichte, Statistisches Landesamt Saarland. 
Jahre 2008 bis 2013: Regionaldatenbank der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder 
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Anlage 5 


Saarland: Jährliche Zahl der Lebendgeborenen, Gestorbenen, 
Zu- und Fortzüge in den Jahren 1985 bis 2014 


Jahr 

Lebendgeborene 

Gestorbene 

Zuzüge über 
Landesgrenzen 

Fortzüge über 
Landesgrenzen 

1985 

9.800 

12.765 

14.790 

16.726 

1986 

10.493 

12.912 

15.187 

16.569 

1987 

10.517 

12.318 

16.309 

16.895 

1988 

10.748 

12.388 

17.736 

16.018 

1989 

10.661 

12.398 

28.613 

16.112 

1990 

11.210 

12.842 

28.814 

19.125 

1991 

11.052 

12.665 

25.707 

20.178 

1992 

10.954 

12.579 

28.051 

19.298 

1993 

10.653 

13.053 

24.088 

21.173 

1994 

10.028 

12.711 

21.728 

19.366 

1995 

9.727 

12.647 

21.273 

18.184 

1996 

9.976 

12.529 

21.311 

18.944 

1997 

9.987 

12.455 

19.372 

19.980 

1998 

9.111 

12.450 

18.586 

21.814 

1999 

8.941 

12.775 

19.551 

18.439 

2000 

8.783 

12.311 

18.334 

17.604 

2001 

8.196 

12.316 

19.097 

17.210 

2002 

7.879 

12.371 

19.313 

16.303 

2003 

7.598 

12.852 

18.075 

16.433 

2004 

7.660 

12.015 

18.140 

18.761 

2005 

7.484 

12.312 

17.320 

18.627 

2006 

7.222 

12.296 

16.702 

18.768 

2007 

7.274 

12.327 

17.335 

18.856 

2008 

7.158 

12.547 

18.576 

19.460 

2009 

6.927 

12.588 

18.409 

20.486 

2010 

7.066 

12.296 

19.291 

19.101 

2011 

7.088 

12.331 

20.695 

19.672 

2012 

6.878 

12.290 

21.838 

20.290 

2013 

6.848 

12.825 

23.441 

21.145 

2014 

7.328 

12.529 




Datenquelle: Regionaldatenbank der Statistischen Ämter 
des Bundes und der Länder, Statistisches Bundesamt 
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Bevölkerungsentwicklung im Saarland bis 2060 

13. koordinierte Bevöikerungsvorausberechnung 


Anlage 7 


Basis: 31.12.2013 

Der Vorausberechnung liegen folgende Annahmen für Deutschland zugrunde: Geburtenrate 1 ,4 Kinder 
je Frau, Lebenserwartung bei Geburt 2060 für Jungen 84,8/Mädchen 88,8 Jahre, 


Jahr 

(jeweils zum 31 .12.) 

Variante 1 : Kontinuität bei schwächerer 
Zuwanderung (langfristiges 
Außenwanderungssaido: 100 000) 

Variante 2: Kontinuität bei stärkerer 
Zuwanderung (langfristiges 
Außenwanderungssaido 200 000 

Personen in 1.000 

2013 

991 

991 

2014 

988 

988 

2015 

986 

986 

2016 

982 

983 

2017 

977 

980 

2018 

973 

976 

2019 

967 

971 

2020 

961 

967 

2021 

954 

961 

2022 

948 

956 

2023 

941 

950 

2024 

935 

945 

2025 

928 

939 

2026 

921 

934 

2027 

915 

929 

2028 

908 

923 

2029 

902 

918 

2030 

895 

912 

2031 

888 

907 

2032 

882 

902 

2033 

875 

896 

2034 

869 

891 

2035 

862 

886 

2036 

855 

880 

2037 

848 

875 

2038 

842 

869 

2039 

835 

864 

2040 

828 

858 

2041 

821 

853 

2042 

814 

847 

2043 

807 

841 

2044 

799 

835 

2045 

792 

829 

2046 

785 

823 

2047 

777 

817 

2048 

770 

811 

2049 

762 

804 

2050 

755 

798 

2051 

748 

792 

2052 

740 

786 

2053 

733 

781 

2054 

726 

775 

2055 

719 

769 

2056 

712 

764 

2057 

706 

758 

2058 

699 

753 

2059 

693 

748 

2060 

687 

743 


* In dieser Modellrechnung wurde Binnenwanderung bis 2039 angenommen: 

Die Binnenwanderungsraten bleiben zwischen 2014 und 2025 konstant und sinken anschließend allmählich auf 0. 
Ab 2040 wurde somit nur die Außenwanderung berücksichtigt. 

1) Ergebnis der Bevölkerungsfortschreibung. 





Saarland: Jährliche Zahl der Bevölkerung mit Migrationshintergrund 2005 bis 2014 
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Saarland: Jährliche Zahl der Einbürgerungen in den Jahren 2000 bis 2014 
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Anlage 10 


Kreise und kreisfreie Städte und Gemeinden vom Saarland (Arbeitsort) 
(Gebietsstand des jeweiligen Stichtags) 

Zeitreihe 1987-1998 


Stichtag 

Wirtschaftszweige (WS 73) 


Deutschland’^ 

darunter 

Westdeutsch- 
land (ohne 
Berlin) 

darunter 

10 Saarland 

darunter 

10041 Regional- 
verband 
Saarbrücken 






10041100 

Saarbrücken, 

Landeshaupt- 

stadt 

10041511 

Friedrichsthal, 

Stadt 

10041512 

Großrosseln 

10041513 

Heusweiler 

10041514 

Kleinblittersdorf 

1 

2 

3 

4 

6 

6 

7 

8 

g 

30.06.1987 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

20.306.405 332.739 149.316 96.563 1.765 3.941 3.681 2.090 

224.083 1.799 456 309 5 18 12 

9.824.750 174.792 70.979 33.818 870 3.365 2.218 1.201 

10.249.849 156.146 77.881 62.436 895 571 1.445 877 

7.723 

30.06.1988 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

20.519.909 334.756 149.877 98.089 1.751 3.806 3.656 2.347 

221.234 1.760 460 300 5 20 15 

9.805.208 174.015 70.054 34.393 824 3.250 2.176 1.393 

10.481.376 158.965 79.359 63.393 926 551 1.460 939 

12.091 16 * 3 

30.06.1989 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

20.860.718 338.078 150.156 97.655 1.848 3.747 3.654 2.469 

214.241 1.682 435 296 6 20 15 

9.927.846 175.282 69.918 33.887 815 3.223 2.143 1.533 

10.711.936 161.113 79.803 63.472 1.033 518 1.491 921 

6.695 

30.06.1990 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

21.581.271 350.295 154.320 100.999 1.882 3.548 3.678 2.528 

219.304 1.770 472 323 7 22 13 

10.196.760 179.440 70.647 34.470 840 3.009 2.109 1.505 

11.162.777 169.085 83.201 66.206 1.042 532 1.547 1.010 

2.430 

30.06.1991 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

22.321.763 357.188 155.132 102.625 1.924 3.672 3.702 2.612 

219.776 1.673 436 304 * 7 18 7 

10.415.926 180.332 68.863 34.170 * 3.143 2.035 1.556 

11.685.087 175.183 85.833 68.151 1.070 522 1.649 1.049 

974 

30.06.1992 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

22.645.824 358.550 155.155 103.582 1.839 3.621 3.523 2.644 

217.442 1.547 425 292 3 8 22 7 

10.341.087 176.888 66.862 33.541 723 3.075 1.933 1.497 

12.086.485 180.115 87.868 69.749 1.113 538 1.568 1.140 

810 

30.06.1993 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

28.596.038 22.242.082 349.581 150.687 101.486 1.754 3.607 3.084 2.556 

415.408 213.855 1.436 347 232 3 ' 10 8 

12.071.988 9.841.163 167.919 62.622 31.539 703 3.092 1.390 1.346 

16.101.514 12.186.425 180.226 87.718 69.715 1.048 * 1.684 1.202 

7.128 639 

30.06.1994 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

28.238.193 21.896.718 344.139 147.306 101.385 1.636 3.550 3.142 2.496 

402.852 210.621 1.408 355 230 * 6 11 7 

11.639.386 9.420.791 159.484 58.325 30.809 * 3.011 1.399 1.282 

16.192.526 12.265.067 183.247 88.626 70.346 1.006 533 1.732 1.207 

3.429 239 

30.06.1995 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

28.118.137 21.763.446 346.588 146.500 100.519 1.880 3.357 2.937 2.569 

393.135 204.087 1.424 341 243 ' * 8 8 

11.479.590 9.247.272 158.130 56.730 30.136 * 2.841 1.248 1.143 

16.243.355 12.311.824 187.034 89.429 70.140 1.270 * 1.681 1.418 

2.057 263 

30.06.1996 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

27.738.996 21.536.468 343.665 146.208 100.664 1.966 3.190 3.065 2.643 

372.487 195.045 1.380 329 245 ' * 10 7 

11.075.599 8.940.854 153.097 55.140 29.467 * 2.663 1.207 1.069 

16.288.209 12.400.066 189.188 90.739 70.952 1.374 * 1.848 1.567 

2.701 503 

30.06.1997 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

27.279.577 21.320.896 339.284 144.132 99.792 1.936 2.991 2.985 2.568 

371.909 194.852 1.362 325 247 * 3 9 5 

10.730.183 8.691.167 147.380 51.942 27.308 * 2.465 1.160 939 

16.175.171 12.434.404 190.542 91.865 72.237 1.352 523 1.816 1.624 

2.314 473 

30.06.1998 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

27.207.804 21.329.828 342.166 144.940 101.007 2.061 3.004 3.029 2.830 

371.818 195.649 1.390 335 236 9 13 4 

10.568.248 8.628.659 147.906 50.966 27.000 592 * 1.164 1.006 

16.266.328 12.504.840 192.868 93.637 73.769 1.460 * 1.852 1.820 

1.410 680 * * * 


1) Daten für Gesamtdeutschland liegen erst ab 1993 vor. 

') Aus Datenschutzgründen und Gründen der statistischen Geheimhaltung 
werden Zahlenwerte von 1 oder 2 und Daten, aus denen rechnerisch auf 
einen solchen Zahlenwert geschlossen werden kann, anonymisiert. 


Quelle: Bundesagentur für Arbeit 
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Anlage 10 


Kreise und kreisfreie Städte und Gemeinden vom Saarland (Arbe 
(Gebietsstand des jeweiligen Stichtags) 

Zeitreihe 1987-1998 


Stichtag 

Wirtschaftszweige (WS 73) 










10042 Merzig- 
Wadern 




10041515 

Pültlingen, 

Stadt 

10041516 

Quierschied 

10041517 

Riegelsberg 

10041518 
Sulzbach/ Saar, 
Stadt 

10041519 

Völklingen, 

Stadt 

10042111 

Beckingen 

10042112 

Losheim am 
See 

10042113 

Merzig, 

Kreisstadt 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

30.06.1987 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01 -05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

3.110 7.823 1.376 7.641 21.326 24.885 1.665 2.755 9.035 

55 6 4 3 44 297 13 21 109 

1.292 6.750 550 5.194 15.721 14.123 1.012 1.233 3.853 

1.763 1.067 822 2.444 5.561 10.465 640 1.501 5.073 

30.06.1988 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01 -05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

3.153 7.364 1.486 7.812 20.413 24.961 1.694 2.784 8.989 

59 7 5 4 45 299 19 28 1 03 

1.236 6.277 597 5.251 14.657 13.937 982 1.194 3.742 

1.858 1.080 884 2.557 5.711 10.725 693 1.562 5.144 

30.06.1989 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01 -05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

3.316 6.773 1.580 8.164 20.950 25.089 1.637 2.755 9.109 

51 7 8 4 28 279 19 32 111 

1.354 5.714 573 5.623 15.053 14.018 975 1.160 3.758 

1.911 1.052 999 2.537 5.869 10.792 643 1.563 5.240 

30.06.1990 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01 -05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

3.631 6.403 1.689 8.162 21.800 26.424 1.677 2.999 9.341 

50 7 11 4 35 314 10 43 127 

1.553 5.258 595 5.602 15.706 14.637 960 1.205 3.767 

2.028 1.138 1.083 2.556 6.059 11.473 707 1.751 5.447 

30.06.1991 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01 -05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

3.745 5.015 1.676 8.500 21.661 27.412 1.735 3.153 9.526 

42 4 * 4 35 311 12 33 125 

1.582 3.909 * 5.701 15.330 14.949 1.008 1.320 3.645 

2.121 1.102 1.078 2.795 6.296 12.152 715 1.800 5.756 

30.06.1992 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01 -05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

3.748 4.934 1.842 8.319 21.103 27.731 1.729 3.194 9.731 

34 3 18 3 35 287 9 28 134 

1.471 3.837 548 5.524 14.713 14.762 995 1.324 3.606 

2.243 1.094 1.276 2.792 6.355 12.682 725 1.842 5.991 

30.06.1993 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01 -05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

3.551 4.970 1.901 7.957 19.821 27.075 1.737 3.245 9.370 

36 * 23 3 23 278 10 21 141 

1.258 3.895 588 5.173 13.638 14.240 946 1.376 3.450 

2.257 * 1.290 2.781 6.160 12.557 781 1.848 5.779 

30.06.1994 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01 -05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

3.588 4.796 1.860 7.702 17.151 26.909 1.797 3.348 9.101 

35 3 * 3 35 257 ’ 21 137 

1.201 3.822 * 4.756 10.860 13.482 * 1.436 3.162 

2.352 971 1.280 2.943 6.256 13.170 898 1.891 5.802 

30.06.1995 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01 -05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

3.788 4.724 1.875 7.870 16.981 27.016 1.822 3.499 9.118 

42 * * 33 259 * 20 148 

1.242 3.684 ’ 4.973 10.273 13.054 * 1.542 2.894 

2.504 1.040 1.293 * 6.675 13.703 914 1.937 6.076 

30.06.1996 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01 -05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

3.702 5.320 1.798 7.550 16.310 26.978 1.910 3.479 8.781 

32 * * 29 247 * 17 146 

1.229 4.287 ’ 4.630 9.472 12.588 ’ 1.509 2.485 

2.441 1.033 1.272 * 6.809 14.143 964 1.953 6.150 

30.06.1997 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01 -05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

3.538 5.261 1.731 7.641 15.689 26.443 1.866 3.606 8.518 

33 * 3 19 238 4 15 152 

1.094 4.265 * 4.593 8.986 12.429 914 1.588 2.518 

2.411 996 1.177 3.045 6.684 13.776 948 2.003 5.848 

30.06.1998 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01 -05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

3.471 4.523 1.641 7.709 15.665 26.824 1.925 3.647 8.461 

40 ’ * 29 237 3 15 151 

1.101 3.427 * 4.613 9.068 12.659 943 1.607 2.536 

2.330 1.096 1.096 * 6.568 13.928 979 2.025 5.774 


1 j Daten für Gesamtdeutschland liegen erst ab 1993 vor. 

*) Aus Datenschutzgründen und Gründen der statistischen Geheimhaltung 
werden Zahlenwerte von 1 oder 2 und Daten, aus denen rechnerisch auf 
einen solchen Zahlenwert geschlossen werden kann, anonymisiert. 


Quelle: Bundesagentur für Arbeit 
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Anlage 10 


Kreise und kreisfreie Städte und Gemeinden vom Saarland (Arbe 
(Gebietsstand des jeweiligen Stichtags) 

Zeitreihe 1987-1998 


Stichtag 

Wirtschaftszweige (WS 73) 









10043 

Neunkirchen 





10042114 

Mettlach 

10042115 Perl 

10042116 
Wadern, Stadt 

10042117 

Weiskirchen 


10043111 

Eppelborn 

10043112 

Illingen 

10043113 

Merchweiler 

10043114 

Neunkirchen, 

Kreisstadt 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

30.06.1987 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

4.914 952 4.546 1.018 32.703 1.795 2.733 1.225 18.185 

67 21 59 7 176 26 13 9 105 

4.121 526 2.986 392 17.675 830 1.574 692 9.624 

726 405 1.501 619 14.851 939 1.146 524 8.455 

30.06.1988 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

4.910 870 4.666 1.048 32.771 1.909 2.860 1.272 18.022 

67 23 53 6 172 33 12 9 100 

4.107 423 3.063 426 17.636 901 1.617 687 9.535 

736 424 1.550 616 14.962 975 1.230 576 8.387 

30.06.1989 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

5.081 796 4.668 1.043 33.364 1.862 2.907 1.273 18.537 

54 14 43 6 170 35 8 8 98 

4.260 361 3.067 437 17.747 837 1.552 683 9.796 

767 421 1.558 600 15.447 990 1.347 582 8.643 

30.06.1990 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

5.422 865 5.004 1.116 34.875 1.834 3.001 1.358 19.773 

61 17 48 8 189 24 11 11 115 

4.503 381 3.329 492 18.265 836 1.558 715 10.184 

858 467 1.627 616 16.421 974 1.432 632 9.474 

30.06.1991 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

5.576 953 5.206 1.263 36.414 2.018 3.273 1.283 20.570 

66 23 43 9 168 20 9 11 104 

4.549 371 3.499 557 18.907 917 1.682 645 10.500 

961 559 1.664 697 17.339 1.081 1.582 627 9.966 

30.06.1992 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

5.458 1.010 5.357 1.252 36.907 2.138 3.347 1.350 21.107 

37 24 48 7 168 18 9 10 100 

4.405 387 3.518 527 18.671 930 1.673 679 10.652 

1.016 599 1.791 718 18.068 1.190 1.665 661 10.355 

30.06.1993 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

5.153 996 5.299 1.275 36.398 2.326 3.343 1.376 20.542 

28 34 41 3 162 17 12 10 99 

4.092 377 3.443 556 18.163 1.051 1.683 654 10.242 

1.033 585 1.815 716 18.073 1.258 1.648 712 10.201 

30.06.1994 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

5.045 1.076 5.259 1.283 36.299 2.392 3.396 1.371 20.375 

29 29 34 * 165 16 10 15 102 

3.779 358 3.298 * 17.631 1.064 1.714 654 9.780 

1.237 689 1.927 726 18.503 1.312 1.672 702 10.493 

30.06.1995 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

4.769 1.092 5.490 1.226 36.543 2.339 3.451 1.344 20.847 

22 26 39 * 179 12 10 19 118 

3.450 309 3.467 * 17.248 1.009 1.711 667 9.749 

1.297 757 1.984 738 19.116 1.318 1.730 658 10.980 

30.06.1996 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

4.642 1.179 5.708 1.279 34.873 2.441 3.460 1.350 20.522 

24 28 26 * 202 10 * 24 137 

3.310 331 3.531 * 15.576 1.042 * 704 9.518 

1.308 820 2.151 797 19.095 1.389 1.773 622 10.867 

30.06.1997 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

4.382 1.201 5.656 1.214 34.120 2.436 3.425 1.338 20.336 

24 25 18 209 11 17 17 136 

3.139 327 3.452 491 15.092 1.007 1.768 551 9.661 

1.219 849 2.186 723 18.819 1.418 1.640 770 10.539 

30.06.1998 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

4.541 1.305 5.757 1.188 33.797 2.400 3.389 1.319 20.138 

20 27 15 6 240 15 16 17 147 

3.273 300 3.573 427 14.917 970 1.736 551 9.524 

1.248 978 2.169 755 18.640 1.415 1.637 751 10.467 


1 ) Daten für Gesamtdeutschland liegen erst ab 1993 vor. 

') Aus Datenschutzgründen und Gründen der statistischen Geheimhaltung 
werden Zahlenwerte von 1 oder 2 und Daten, aus denen rechnerisch auf 
einen solchen Zahlenwert geschlossen werden kann, anonymisiert. 


Quelle: Bundesagentur für Arbeit 
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Anlage 10 


Kreise und kreisfreie Städte und Gemeinden vom Saarland (Arbe 
(Gebietsstand des jeweiligen Stichtags) 

Zeitreihe 1987-1998 


Stichtag 

Wirtschaftszweige (WS 73) 








10044 Saarlouis 






10043115 
Ottweiler, Stadt 

10043116 

Schitfweiler 

10043117 

Spiesen- 

Elversberg 

1 00441 1 1 
Dillingen/ Saar, 
Stadt 

10044112 
Lebach, Stadt 

10044113 

Nalbach 

10044114 

Rehlingen- 

Siersburg 

10044115 

Saarlouis, 

Kreisstadt 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

30.06.1987 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01 -05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

2.775 4.456 1.534 57.157 12.076 2.936 707 1.680 23.644 

8 12 3 422 * 39 19 23 168 

947 3.563 445 33.524 8.313 813 389 981 13.282 

1.820 881 1.086 23.210 * 2.084 299 676 10.193 

30.06.1988 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01 -05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

2.983 4.180 1.545 57.600 11.986 3.001 703 1.575 23.869 

9 6 3 392 3 16 13 27 152 

1.177 3.277 442 33.551 8.219 826 395 917 13.373 

1.797 897 1.100 23.647 3.764 2.159 295 631 10.335 

10 

30.06.1989 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01 -05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

3.044 4.173 1.568 58.549 12.613 3.104 712 1.707 23.827 

9 7 5 339 * 21 14 27 102 

1.184 3.230 465 33.868 8.748 856 415 938 13.062 

1.851 936 1.098 24.341 * 2.227 283 742 10.662 

30.06.1990 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01 -05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

3.129 4.192 1.588 60.244 12.971 3.345 700 1.910 24.215 

11 11 6 330 3 34 19 28 46 

1.230 3.208 534 34.376 8.891 887 369 978 13.156 

1.888 973 1.048 25.538 4.077 2.424 312 904 11.013 

30.06.1991 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01 -05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

3.169 4.369 1.732 62.495 13.223 3.446 719 2.093 24.499 

10 9 5 292 * 31 * 27 31 

1.191 3.371 601 35.779 9.058 919 367 1.097 13.412 

1.968 989 1.126 26.424 * 2.496 * 969 11.056 

30.06.1992 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01 -05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

3.239 3.968 1.758 62.682 13.292 3.917 664 2.103 24.796 

16 10 5 232 5 24 13 26 32 

1.182 2.944 611 35.171 8.763 1.494 330 1.134 12.995 

2.041 1.014 1.142 27.279 4.524 2.399 321 943 11.769 

30.06.1993 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01 -05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

3.207 3.929 1.675 61.412 13.123 3.825 666 2.063 23.759 

9 11 4 258 4 30 * 30 54 

1.152 2.881 500 33.843 8.463 1.505 337 1.132 12.063 

2.046 1.037 1.171 27.311 4.656 2.290 * 901 11.642 

30.06.1994 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01 -05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

3.211 3.804 1.750 60.704 12.666 4.031 674 2.118 23.276 

8 9 5 270 5 22 13 42 58 

1.111 2.782 526 32.675 8.046 1.507 332 1.157 11.537 

2.092 1.013 1.219 27.759 4.615 2.502 329 919 11.681 

30.06.1995 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01 -05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

3.113 3.630 1.819 61.994 12.851 4.414 711 2.160 23.253 

8 9 3 277 5 23 31 26 59 

986 2.561 565 33.278 8.102 1.622 341 1.195 11.486 

2.119 1.060 1.251 28.439 4.744 2.769 339 939 11.708 

30.06.1996 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01 -05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

3.144 2.218 1.738 61.439 12.943 4.486 734 2.135 22.819 

9 11 * 260 9 13 33 28 58 

953 1.150 ’ 32.610 8.235 1.596 337 1.162 11.076 

2.182 1.057 1.205 28.569 4.699 2.877 364 945 11.685 

30.06.1997 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01 -05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

3.060 1.784 1.741 60.440 12.953 4.401 728 1.995 22.192 

12 12 4 261 11 17 * 26 43 

923 657 525 31.654 8.464 1.365 357 1.018 10.551 

2.125 1.115 1.212 28.525 4.478 3.019 * 951 11.598 

30.06.1998 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01 -05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

3.001 1.803 1.747 60.488 12.977 4.256 749 1.992 22.111 

19 15 11 264 17 15 28 32 48 

907 672 557 31.691 8.553 1.288 354 995 10.400 

2.075 1.116 1.179 28.533 4.407 2.953 367 965 11.663 


1 j Daten für Gesamtdeutschland liegen erst ab 1993 vor. 

*) Aus Datenschutzgründen und Gründen der statistischen Geheimhaltung 
werden Zahlenwerte von 1 oder 2 und Daten, aus denen rechnerisch auf 
einen solchen Zahlenwert geschlossen werden kann, anonymisiert. 


Quelle: Bundesagentur für Arbeit 
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Kreise und kreisfreie Städte und Gemeinden vom Saarland (Arbe 
(Gebietsstand des jeweiligen Stichtags) 

Zeitreihe 1987-1998 


Stichtag 

Wirtschaftszweige (WS 73) 













1 0045 Saarpfalz- 
Kreis 

10044116 

Saarwellingen 

10044117 

Schmelz 

10044118 

Schwalbach 

10044119 

Überherrn 

10044120 

Wadgassen 

10044121 

Wallerlangen 

10044122 Bous 

10044123 

Ensdorf 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

30.06.1987 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

1.893 2.282 1.588 1.529 1.685 926 2.138 4.073 50.539 

17 24 42 38 18 25 6 * 236 

1.144 1.348 522 804 775 302 1.285 3.566 29.926 

732 910 1.024 687 892 599 847 * 20.377 

30.06.1988 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

1.932 2.381 1.647 1.773 1.519 956 2.220 4.038 51.047 

17 24 44 43 20 30 3 240 

1.147 1.451 580 994 591 290 1.269 3.499 30.092 

768 905 1.023 736 908 636 948 539 20.714 

30.06.1989 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

1.976 2.506 1.654 1.766 1.657 909 2.229 3.889 52.237 

15 24 44 38 17 32 * * 258 

1.160 1.460 583 1.036 757 270 1.245 3.338 30.911 

801 1.022 1.027 692 883 607 * * 21.068 

30.06.1990 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

2.292 2.551 1.649 1.874 1.665 912 2.235 3.925 54.897 

15 22 64 51 16 29 3 248 

1.402 1.477 555 1.065 772 188 1.238 3.398 32.615 

875 1.052 1.030 758 877 695 994 527 22.034 

30.06.1991 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

2.588 2.758 1.663 2.211 1.794 1.108 2.319 4.074 55.771 

18 22 47 42 15 33 4 270 

1.627 1.613 593 1.291 787 287 1.263 3.465 32.384 

943 1.123 1.023 878 992 788 1.052 609 23.117 

30.06.1992 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

2.117 2.853 1.684 2.031 1.937 1.016 2.346 3.926 55.736 

14 14 35 28 12 26 3 254 

1.223 1.656 599 1.235 856 271 1.348 3.267 31.673 

880 1.183 1.050 768 1.069 719 995 659 23.809 

30.06.1993 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

2.167 2.780 1.706 2.102 1.890 984 2.301 4.046 53.704 

14 12 36 22 12 27 3 * 225 

1.182 1.584 593 1.277 848 250 1.305 3.304 29.579 

971 1.184 1.077 803 1.030 707 993 * 23.900 

30.06.1994 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

2.162 2.770 1.655 2.118 1.874 1.026 2.136 4.198 52.509 

19 12 37 23 9 24 6 209 

1.149 1.526 560 1.263 782 248 1.159 3.409 28.176 

994 1.232 1.058 832 1.083 754 971 789 24.124 

30.06.1995 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

2.309 2.789 2.010 2.181 1.947 1.026 2.121 4.222 53.900 

23 21 30 20 9 23 7 216 

1.193 1.545 866 1.272 844 238 1.140 3.434 28.627 

1.093 1.223 1.114 889 1.094 765 974 788 25.057 

30.06.1996 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

2.423 2.670 2.041 2.227 1.904 1.031 2.086 3.940 53.794 

18 10 30 24 10 22 5 207 

1.238 1.529 857 1.257 828 240 1.092 3.163 28.177 

1.167 1.131 1.154 946 1.066 769 989 777 25.410 

30.06.1997 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

2.335 2.679 2.081 2.262 1.887 1.086 2.040 3.801 53.832 

19 9 29 33 14 26 4 * 206 

1.117 1.456 855 1.286 827 256 1.071 3.031 27.320 

1.199 1.214 1.197 943 1.046 804 965 * 26.306 

30.06.1998 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

2.530 2.620 2.130 2.442 1.902 1.046 1.993 3.740 55.345 

19 7 37 18 17 26 203 

1.303 1.431 826 1.491 833 259 988 2.970 28.596 

1.208 1.182 1.267 933 1.052 761 1.005 770 26.546 


1) Daten für Gesamtdeutschland liegen erst ab 1993 vor. 

') Aus Datenschutzgründen und Gründen der statistischen Geheimhaltung 
werden Zahlenwerte von 1 oder 2 und Daten, aus denen rechnerisch auf 
einen solchen Zahlenwert geschlossen werden kann, anonymisiert. 


Quelle: Bundesagentur für Arbeit 
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Anlage 10 


Kreise und kreisfreie Städte und Gemeinden vom Saarland (Arbe 
(Gebietsstand des jeweiligen Stichtags) 

Zeitreihe 1987-1998 


Stichtag 

Wirtschaftszweige (WS 73) 












10046 St. 
Wendel 


10045111 
Bexbach, Stadt 

10045112 

Blieskastel, 

Stadt 

10045113 

Gersheim 

10045114 

Homburg, 

Kreisstadt 

10045115 Kirkel 

10045116 

Mandelbachtal 

100451 17 St. 
Ingbert, Stadt 

10046111 

Freisen 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

30.06.1987 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01 -05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

3.071 3.547 657 26.443 2.114 810 13.897 18.139 1.876 

20 34 * 120 8 * 26 212 27 

1.809 1.602 335 15.797 996 346 9.041 8.565 1.537 

1.242 1.911 ’ 10.526 1.110 * 4.830 9.362 312 

30.06.1988 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01 -05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

3.036 3.581 642 27.261 1.981 749 13.797 18.500 1.882 

16 37 * 124 * 22 27 197 26 

1.737 1.615 ’ 16.301 * 286 8.957 8.745 1.537 

1.283 1.929 337 10.835 1.076 441 4.813 9.558 319 

30.06.1989 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01 -05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

2.820 3.664 644 28.177 2.164 750 14.018 18.683 1.881 

14 34 4 151 9 30 16 201 16 

1.563 1.598 311 17.037 955 281 9.166 8.820 1.545 

1.243 2.032 329 10.989 1.200 439 4.836 9.662 320 

30.06.1990 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01 -05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

3.003 3.927 670 29.626 2.289 817 14.565 19.535 1.870 

19 28 3 125 12 40 21 217 21 

1.702 1.776 329 17.974 990 324 9.520 8.900 1.528 

1.282 2.123 338 11.527 1.287 453 5.024 10.418 321 

30.06.1991 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01 -05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

3.209 4.005 750 29.704 2.273 883 14.947 19.964 1.889 

19 32 4 137 10 40 28 196 25 

1.832 1.736 361 17.635 985 348 9.487 9.450 1.533 

1.358 2.237 385 11.932 1.278 495 5.432 10.318 331 

30.06.1992 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01 -05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

3.204 3.905 740 29.474 2.234 888 15.291 20.339 1.973 

22 28 3 127 8 38 28 181 26 

1.794 1.705 354 16.999 966 357 9.498 9.749 1.597 

1.388 2.172 383 12.348 1.260 493 5.765 10.409 350 

30.06.1993 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01 -05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

3.263 3.923 759 28.059 2.003 886 14.811 20.305 1.927 

23 36 4 93 10 31 28 166 18 

1.825 1.589 352 15.605 782 363 9.063 9.472 1.538 

1.415 2.298 403 12.361 1.211 492 5.720 10.667 371 

30.06.1994 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01 -05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

3.155 3.872 829 27.222 2.118 897 14.416 20.412 1.925 

28 34 3 62 9 37 36 152 22 

1.755 1.580 416 14.630 819 328 8.648 9.195 1.505 

1.372 2.258 410 12.530 1.290 532 5.732 11.065 398 

30.06.1995 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01 -05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

3.183 3.929 849 28.179 2.777 919 14.064 20.635 1.779 

32 40 3 52 8 53 28 152 11 

1.767 1.603 408 15.298 848 318 8.385 9.193 1.371 

1.384 2.286 438 12.829 1.921 548 5.651 11.290 397 

30.06.1996 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01 -05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

3.121 3.907 860 28.020 2.789 925 14.172 20.373 1.740 

33 42 3 51 5 49 24 135 8 

1.763 1.769 418 14.868 815 300 8.244 9.006 1.316 

1.325 2.096 439 13.101 1.969 576 5.904 11.232 416 

30.06.1997 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01 -05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

3.069 4.226 924 27.861 2.748 906 14.098 20.317 1.675 

24 39 ’ 40 * 56 38 123 11 

1.768 2.097 * 14.449 * 244 7.497 8.943 1.223 

1.277 2.090 473 13.372 1.925 606 6.563 11.251 441 

30.06.1998 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01 -05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

3.005 4.186 910 29.026 2.916 917 14.385 20.772 1.618 

24 44 5 29 7 52 42 111 9 

1.675 1.991 427 15.798 832 293 7.580 9.077 1.147 

1.306 2.151 478 13.199 2.077 572 6.763 11.584 462 


1 j Daten für Gesamtdeutschland liegen erst ab 1993 vor. 

*) Aus Datenschutzgründen und Gründen der statistischen Geheimhaltung 
werden Zahlenwerte von 1 oder 2 und Daten, aus denen rechnerisch auf 
einen solchen Zahlenwert geschlossen werden kann, anonymisiert. 


Quelle: Bundesagentur für Arbeit 
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Kreise und kreisfreie Städte und Gemeinden vom Saarland (Arbe 
(Gebietsstand des jeweiligen Stichtags) 

Zeitreihe 1987-1998 


Stichtag 

Wirtschaftszweige (WS 73) 












10046112 

Marpingen 

10046113 

Namborn 

10046114 

Nohfelden 

10046115 

Nonnweiler 

10046116 

Obenhai 

100461 17 St. 
Wendel, 
Kreisstadt 

10046118 

Tholey 

55 

56 

67 

58 

69 

60 

61 

30.06.1987 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

793 291 1.563 2.182 466 9.118 1.850 

8 9 60 8 7 76 17 

385 128 922 1.614 179 2.523 1.277 

400 154 581 560 280 6.519 556 

30.06.1988 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

796 276 1.645 2.287 501 9.268 1.845 

7 5 48 5 11 79 16 

398 106 988 1.652 191 2.603 1.270 

391 165 609 630 299 6.586 559 

30.06.1989 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

792 262 1.699 2.472 490 9.441 1.646 

5 4 41 8 12 79 36 

387 95 1.041 1.712 184 2.734 1.122 

400 163 617 752 294 6.628 488 

30.06.1990 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

871 249 1.834 2.621 489 9.784 1.817 

4 3 45 5 9 84 46 

398 95 1.155 1.735 185 2.613 1.191 

469 151 634 881 295 7.087 580 

30.06.1991 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

851 260 1.897 2.650 534 10.007 1.876 

3 3 45 5 9 73 33 

399 94 1.191 1.981 208 2.833 1.211 

449 163 661 664 317 7.101 632 

30.06.1992 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

837 264 1.899 2.814 523 10.243 1.786 

3 3 29 7 9 72 32 

390 100 1.208 2.201 221 2.932 1.100 

444 161 662 606 293 7.239 654 

30.06.1993 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

866 273 1.847 2.702 530 10.379 1.781 

* * 31 5 10 63 34 

* * 1.159 2.039 222 2.959 1.065 

475 169 657 658 298 7.357 682 

30.06.1994 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

897 283 1.921 2.491 545 10.549 1.801 

3 4 52 6 16 36 13 

396 115 1.190 1.813 218 2.935 1.023 

498 164 679 672 311 7.578 765 

30.06.1995 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

906 289 1.981 2.558 569 10.689 1.864 

* * 49 6 16 53 14 

* ’ 1.213 1.814 206 3.019 1.071 

522 171 719 738 347 7.617 779 

30.06.1996 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

942 307 1.847 2.538 569 10.549 1.881 

* * 44 7 15 48 9 

* * 1.119 1.796 211 2.954 1.076 

547 164 684 735 343 7.547 796 

30.06.1997 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

926 300 1.827 2.731 553 10.460 1.845 

* * 32 9 15 41 9 

* * 1.110 1.956 184 2.961 1.002 

549 164 685 766 354 7.458 834 

30.06.1998 

Insgesamt 

Primärer Sektor (01-05 WS73) 

Sekundärer Sektor (04-61 WS73) 

Tertiärer Sektor (62-94 WS73) 

Keine Zuordnung möglich 

942 313 1.901 3.005 554 10.575 1.864 

* * 30 7 15 36 9 

* * 1.143 2.094 191 3.023 981 

561 191 728 904 348 7.516 874 


1) Daten für Gesamtdeutschland liegen erst ab 1993 vor. 

') Aus Datenschutzgründen und Gründen der statistischen Geheimhaltung 
werden Zahlenwerte von 1 oder 2 und Daten, aus denen rechnerisch auf 
einen solchen Zahlenwert geschlossen werden kann, anonymisiert. 


Quelle: Bundesagentur für Arbeit 
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit 
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit 
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit 




Kreis« und kreisfrei« Städte und Gemeinden vom Saarland (Arbeitsort) 
(Gebietsstand des jeweiligen Stichtags) 



Quelle: Bundesagentur lür Arbeit 
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit 




Kreis« und kreisfrei« Städte und Gemeinden vom Saarland (Arbeitsort) 
(Gebietsstand des jeweiligen Stichtags) 



Quelle: Bundesagentur lür Arbeit 
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit 
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Anlage 11 

Bestand an gemeldeten Stellen nach Ländern - Zeitreihe 
Bestand an gemeideten Arbeitsstellen* nach Ländern - 2000 - 2014 

*Angebot an gemeldeten, ungeförderten Stellen am 1 . Arbeitsmarkt 


Deutschland Saarland 


_ IICAI IV* IUI 

Berichtsjahr 

1 ~ 11 

Bestand an gemeldeten Stellen/Arbeitsstellen insgesamt - Jahresdurchschnitt - 


1985 (109.996) (1.464) 


1986 (153.866) (2.090) 


1987 (170.690) (2.501) 


1988 (188.621) (2.689) 


1989 (251.415) (3.059) 


1990 (313.604) (3.843) 


1991 (362.835) (3.682) 


1992 (356.237) (4.101) 


1993 (279.452) (3.175) 


1994 (284.753) (2.867) 


1995 (321.306) (4.138) 


1996 (327.278) (4.191) 


1997 (337.110) (4.364) 


1998 (421.606) (4.954) 


1999 (456.379) (4.838) 


2000 (515.474) (5.587) 


Umstellung der Zeitreihe auf gemeldete Arbeitsstellen 


2000 450.063 5.352 


2001 434.037 6.383 


2002 374.963 6.029 


2003 269.836 4.655 


2004 206.850 2.755 


2005 255.758 2.782 


2006 354.287 2.931 


2007 423.440 3.507 


2008 389.048 3.988 


2009 300.641 2.999 


2010 359.349 4.256 


2011 466.288 6.057 


2012 477.528 6.121 


2013 456.975 6.077 


2014 490.310 5.734 


Quelle: Bundesagentur für Arbeit 
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*) Aus Datenschutzgründen und Gründen der statistischen 
Geheimhaltung werden Zahlenwerte von 1 oder 2 und 
Daten, aus denen rechnerisch auf einen solchen 
Zahlenwert geschlossen werden kann, anonymisiert. 


Kreise und kreisfreie Städte und Gemeinden vom Sa 
(Arbeitsort) 

(Gebietsstand des jeweiligen Stichtags) 

Zeitreihe 1987-1998 
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') Aus Datenschutzgründen und Gründen der statistischen 
Geheimhaltung werden Zahlenwerte von 1 oder 2 und 
Daten, aus denen rechnerisch auf einen solchen 
Zahlenwert geschlossen werden kann, anonymisiert. 


Kreise und kreisfreie Städte und Gemeinden vom Ss 
(Arbeitsort) 

{Gebietsstand des jeweiligen Stichtags) 

Zeitreihe 1987-1998 
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*) Aus Datenschutzgründen und Gründen der statistischen 
Geheimhaltung werden Zahlenwerte von 1 oder 2 und 
Daten, aus denen rechnerisch auf einen solchen 
Zahlenwert geschlossen werden kann, anonymisiert. 


Kreise und kreisfreie Städte und Gemeinden vom Sa 
(Arbeitsort) 

(Gebietsstand des jeweiligen Stichtags) 

Zeitreihe 1987-1998 
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') Aus Datenschutzgründen und Gründen der statistischen 
Geheimhaltung werden Zahlenwerte von 1 oder 2 und 
Daten, aus denen rechnerisch auf einen solchen 
Zahlenwert geschlossen werden kann, anonymisiert. 


Kreise und kreisfreie Städte und Gemeinden vom Ss 
(Arbeitsort) 

(Gebietsstand des jeweiligen Stichtags) 

Zeitreihe 1987-1998 
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*) Aus Datenschutzgründen und Gründen der statistischen 
Geheimhaltung werden Zahlenwerte von 1 oder 2 und 
Daten, aus denen rechnerisch auf einen solchen 
Zahlenwert geschlossen werden kann, anonymisiert. 
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Anlage 13 


KA 18/6925 zu Frage 7 und 9 
Ausbildungsstellenmarkt im Saarland 
zu Frage 7 


Berichtsjahr 

Gemeldete Berufsaus- 
bildungsstellen 

2014/2015 

6.251 

2013/2014 

6.483 

2012/2013 

6.170 

2011/2012 

6.357 

2010/2011 

6.779 

2009/2010 

6.377 

2008/2009^ 

6.312 

2007/2008 

6.161 

2006/2007 

6.945 

2005/2006 

6.272 

2004/2005 

6.512 

2003/2004 

7.369 

2002/2003 

7.763 

2001/2002 

8.483 

2000/2001 

9.616 

1999/2000 

8.801 

1998/1999 

8.522 

1997/1998 

7.980 

1996/1997 

7.991 

1995/1996 

8.144 

1994/1995 

8.295 

1993/1994 

8.535 

1992/1993 

10.372 

1991/1992 

10.115 

1990/1991 

10.117 

1989/1990 

9.205 

1988/1989 

8.542 

1987/1988 

8.243 

1986/1987 

8.891 

1985/1986 

9.183 

1984/1985 

9.329 


Seit Beginn des jeweiligen Berichtsjahres gemeldete Berufsausbildungsstellen im Saarland 

(Quellen: Statistik der Bundesagentur für Arbeit) 


' Hinweis zu den Daten ab dem Berichtsjahr 2008/2009: Seit September 2009 werden die Daten der zugeiassenen kommu- 
naien Träger über den Ausbiidungssteiienmarkt in die Berichterstattung der Bundesagentur für Arbeit einbezogen. 
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zu Frage 9 


Berichtsjahr 

Gemeldete unbesetzte 
Berufsausbildungsstellen 

2014/2015 

509 

2013/2014 

492 

2012/2013 

327 

2011/2012 

353 

2010/2011 

323 

2009/2010 

242 

2008/2009^ 

396 

2007/2008 

351 

2006/2007 

187 

2005/2006 

270 

2004/2005 

224 

2003/2004 

304 

2002/2003 

339 

2001/2002 

341 

2000/2001 

515 

1999/2000 

367 

1998/1999 

395 

1997/1998 

421 

1996/1997 

611 

1995/1996 

698 

1994/1995 

727 

1993/1994 

946 

1992/1993 

923 

1991/1992 

1.932 

1990/1991 

1.560 

1989/1990 

1.368 

1988/1989 

1.040 

1987/1988 

663 

1986/1987 

655 

1985/1986 

493 

1984/1985 

364 


Seit Beginn des jeweiligen Berichtsjahres gemeldete unbesetzte Berufsausbildungsstellen im Saarland 

(Quellen: Statistik der Bundesagentur für Arbeit) 


^ Hinweis zu den Daten ab dem Berichtsjahr 2008/2009: Seit September 2009 werden die Daten der zugeiassenen kommu- 
naien Träger über den Ausbiidungssteiienmarkt in die Berichterstattung der Bundesagentur für Arbeit einbezogen. 
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